
 

 

Erfahrungsbericht ERASMUS an der Hogeschool INHOLLAND Alkmaar, Niederlande im 
Wintersemester 2017/2018 

Vorbereitung 
Zunächst besuchte ich eine von der Fachhochschule Münster angebotene Informationsveranstaltung 
über Möglichkeiten, ein Semester im Ausland zu verbringen. Da ich nicht so weit von Deutschland 
weg wollte, jedoch trotzdem Auslandserfahrung sammeln wollte, eröffnete sich mir mit der Wahl der 
Partnerhochschule in Alkmaar eine perfekte Möglichkeit. Nachdem ich ein offizielles 
Bewerbungsschreiben an das International Office gesendet habe, ging alles sehr schnell und 
unkompliziert über die Bühne. Das International Office in Münster, als auch das in Alkmaar waren 
jederzeit hilfsbereite Ansprechpartner. Ebenso wurde ein Treffen für alle Outgoings organisiert, um 
sich vorab auszutauschen und Fragen zu klären. Nachdem einige Dokumente in das Mobility Online 
Portal von ERASMUS hochgeladen werden mussten, wurde auch schon vorab die erste Rate 
ausgezahlt von ca. zwei Dritteln des gesamten Förderungsbetrags und es konnte losgehen.  
 
Unterkunft 
Die Hochschule in Alkmaar mietet jedes Semester eine bestimmte Anzahl an Zimmern in einem nahe 
gelegenen Studentenwohnheim. Ich wurde per Email über dieses Angebot informiert und habe mich 
direkt für ein Zimmer beworben, was ich auch jedem anderen sehr empfehle, da sich die 
Zimmersuche auf eigene Faust in Alkmaar äußerst schwierig gestaltet. Zudem lebten nahezu alle von 
uns Erasmusstudenten in dieser Unterkunft, sodass sich das gemeinsame Leben zum großen Teil dort 
abspielte, was sehr schön war. Jeder hatte ein bereits voll möbliertes Zimmer und ein eigenes Bad. 
Die Wohnzimmer teilten wir uns immer zu ca. 8-10 Personen, darunter auch Holländer. Das empfand 
ich als sehr cool, auch mit den Einheimischen zusammen zu leben und wir wurden alle sehr herzlich 
durch einen Buddy empfangen. Die Zimmer waren mit 400-500 Euro zwar etwas teurer im Vergleich 
zu Münster, aber sehr schön und für niederländische Verhältnisse ein guter Kurs.  
 
Hochschule und Vorlesungen  
Das Hochschulsystem in den Niederlanden ist ganz anders. Das Semester ist hier in zwei Blöcke á 
sechs Wochen unterteilt mit anschließenden Klausuren, was ich als sehr angenehm empfand, da so 
nicht der ganze Lernstress am Semesterende auf einmal auf einen zukommt. Zudem waren wir 
zusammen mit Holländern in Klassen von ca. 25 Studenten. Der Umgang mit den Lehrpersonen und 
den Kommilitonen war viel familiärer und wir wurden sehr gut integriert. Auch die Vorlesungen 
selber waren sehr strukturiert und interessant gestaltet. Man musste zwar zuhause mehr tun, wie 
zum Beispiel viel Literatur durcharbeiten oder andere Gruppenarbeiten anfertigen, aber alles in allem 
war es interessant und ich habe die Vorlesungen gerne besucht. Mit ein bisschen Fleiß sind so auch 
alle Klausuren zu bestehen - ansonsten bietet sich immer auch die Möglichkeit für einen zweiten 
Versuch.  
Ebenfalls als sehr positiv hervorzuheben ist, dass die Hochschule jüngst renoviert und komplett neu 
gestaltet wurde. Das Innere erstrahlt nun mit viel Holz, hellen, offenen Räumen, viel Grün und 
Pflanzen, was wirklich eine sehr angenehme Atmosphäre schuf. An einem von der Hochschule 
organisierten Welcome Wochenende für ERASMUS Studierende zu Beginn des Semesters wurde uns 
alles gezeigt und wir wurden von den Lehrern zum Essen eingeladen, besuchten ein Museum, 
machten eine Bootstour etc., was wirklich ein perfekter Start war! :)  
 
Leben in Alkmaar 
Alkmaar ist eine schnuckelige, sehr gemütliche Stadt und liegt ca. eine halbe Stunde nördlich von 
Amsterdam 10 Kilometer von der Nordsee entfernt. Man kann die Wochenenden daher perfekt für 
Ausflüge ins nahe gelegene Amsterdam nutzen oder mit dem Fahrrad das Umland erkunden und zum 



Meer fahren. Auch in andere Städte wie Rotterdam, Utrecht oder den Haag sind mit dem Zug schnell 
zu erreichen und definitiv einen Ausflug wert. Zu mehreren bietet sich hier ein Tagesgruppenticket 
der niederländischen Bahn an, womit man schon ab 7€ pro Person pro Tag ganz Holland erkunden 
kann. Allgemein sind die Lebenshaltungskosten in den Niederlanden jedoch etwas höher als in 
Deutschland. 
 In Alkmaar selber befinden sich auch bekannte Museen wie das Beatles und das Käsemuseum - 
direkt neben dem traditionellen, weit über die Grenzen hinaus bekannten "Alkmaar Cheese Market". 
In der Stadt selber ist leider nicht so ein großes typisches ERASMUS Leben, da Alkmaar mit 100.000 
Einwohnern wahrscheinlich einfach zu klein ist, dafür hat es aber einen ganz besonderen Charme. 
Viele kleine Gassen, süße Cafés und wunderschöne historische Häuser bestimmen das Bild der 
Altstadt, wo wir uns gerne aufgehalten haben. Zum Einkaufsbummel ist man zwar blitzschnell in 
Amsterdam, allerdings bietet auch Alkmaar mit H&M, Zara, Vero Moda etc. genügend 
Einkaufsmöglichkeiten. Wer auf Night Clubs steht, sollte nach Amsterdam zum Feiern fahren. Für die 
Anderen gibt es aber auch in Alkmaar auch einen Club und eine kleine Disko und natürlich zahlreiche 
gemütliche Kneipen zum Ausgehen. Ebenso wurden auch regelmäßig bei uns im Studentenwohnheim 
interne Partys veranstaltet - es gibt also immer Möglichkeiten etwas zu Unternehmen hier.  
 
Fazit 
Ich habe meine Zeit in Alkmaar sehr genossen, viele neue nette Leute aus Europa und den 
Niederlanden kennengelernt und ein Zuhause auf Zeit gefunden. Sowohl persönlich, als auch fachlich 
konnte ich mich weiterentwickeln und durch das Studieren auf Englisch meine Englischkenntnisse 
extrem verbessern. Wer also eher auf kleine gemütliche Städte steht und familiärer Atmosphäre 
schätzt, ist in Alkmaar richtig aufgehoben - sowohl in der Stadt, in der Studentenunterkunft und in 
der Hochschule. Dank u well Nederland en tot ziens!  
 


